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e pane Aller
Boden
bedeutet
Brot

Ogni terra
Bilder von. der
Innenkolonisation
im Tessin

Wildnis urbar machen,
Oedland in fruchttragen-
den Acker verwandeln,
das ist das Ziel der Ge-
nossenschaft «Associazio-
ne ticinese per la propa-
ganda in favore della co-
lonizzazione svizzera»,
die vor fünf Jahren in
Biasca gegründet worden
und zu diesem Zeitpunkt
daran gegangen ist, neues
Land im Tessin zu er-
schließen, damit die Tes-
siner nicht mehr auszu-
wandern brauchen. Bo-
den und damit Brot soll
geschaffen werden! Im
ganzen Kanton Tessin
sind ungefähr 1500 Hekt-
aren unbebauten Landes
urbar zu machen, eine ge-
waltige Menge, wenn
man bedenkt, daß eine
Hektare 20 Doppelzent-
ner Getreide, will sagen,
25 Doppelzentner Brot
ergibt: Brot für 250 Per-
sonen einen Monat hin-
durch. Im «Boscone»,
dem Buschwald zwischen
Biasca und Bellinzona,
ist vor fünf Jahren mit
der schwierigen Arbeit
begonnen worden; frei-
willige Helfer aus allen
Kantonen waren zeit-
weise dabei; es galt, sich
ohne Pferde zu behelfen,
doch die wichtigsten land-
wirtschaftlichen Maschi-
nen mußten beschafft
werden, immer wieder
fehlte es an Betriebskapi-
tal — und doch: eine
Fläche von 20 Hektaren
ist heute urbar gemacht,
das heißt, ein Gebiet, auf
dem 4800 Doppelzentner
Kartoffeln geerntet wer-
den können, die nicht aus
dem Ausland bezogen
werden müssen. Das ist
erst ein Anfang, und
heute, da die Frage der
Selbstversorgung bren-
nender denn je ist, sollte
alles getan werden, um
das Losungswort «Ogni
terra è pane» zu vollster
praktischer Entfaltung zu
bringen.

Photos Gotthard Schuh
* und Borelli

Meter um Meter wurde dem
Oedland abgerungen. Für die
«Associazione ticinese per la
propaganda in favore della
colonizzazione svizzera» be-
deutete die Anschaffung eines
Traktors allein gewaltige Opfer.

Le £err«/n /«/>o«r«/>/e e*t g«-
j gné mètre par mètre. Po«r
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/'«ryfrsocmzicme t/a«e*e per /«

prop«g«nd« m /«tore de//«

/ co/omzz«z/one jf/zzer«», /'«-
c/>«t d'tt« Je«/ £r«cte«r e*£

«ne /o«rde c/>«rge.



Gesamtansicht der Kolonie von Biasca.

Vae de /« «z/onie de ßzarca.

Durch die Mobilmachung drohte der Arbeit der Kolonie von
Biasca der Stillstand. Doch besteht jetzt, da die Sicherstellung
unserer Versorgung durch eigene Bodenprodukte dringender
denn je geworden ist, die Hoffnung, daß der Arbeitsdienst im
Tessin militärisch organisiert werde. Bild: Fahrer einer Ge-
birgsartillerie-Abteilung dürfen beim Umbrechen des Landes
mit ihren Pferden helfen.

La mo/>z7zratiow /az'rra craindre /a rarpenrz'on der trafaax de /a
co/onze de ßzarca. A/azr /a nécerrité de prodazre roz-meme étant
ZOTporZazzZe, on erpère /er foir organirér mz7z7azreznent. P/zoto:
Condacfearr d'ane rection d'artz7/erze de montagne aidant avec
iearr c/zeizaa;c à dé/ric/zer /a terre.

Freiwillige junge Hände greifen zu, um die müh-
sam erkämpfte Ernte einzubringen. Noch über
200 Hektaren Buschwald im Boscone warten
darauf, den Segen der Erde liefern zu können.

De toater jenner maz'nr aident à rentrer /a réco/fe
penzP/ement acgaire. A ßorcone, p/ar de 200 Zzec-

tarer dérertiçaer attendent d'être /racti/zér.

/erre t/o/we

/wwgei c/e /# co/om5tf£iorc £2« 7e55z«

TVanr/ormer /e dérert en c/zampr ca/titza-
/'/er, izoz'/à /e Zz»t gae re propore d'atteindre
/a coopérative «^4rrociazione ticinere per /a
propaganda in /avore de//a co/onizzazz'one
rvizzera>, /ondée à ßiarca z7 y a ein# anr,
a/zn de procarer da terrain aax 7"errznoir et
de /ear éviter aznri /'émigration. De /a terre,
da pain/ Danr /e canton da Derrin, environ
2500 /zecfarer ront à dé/ric/zer. C'ert énorme,
ri /'on conridère #a'an hectare reprérente
20 ^azntaax de céréa/er oa 25 ^az'ntaa^: de

pain: da pain poar 250 perronner pendant
an moir entier. C'ert à ßorcone, /a /orêt
ritaée entre ßiarca et Z?e//z'nzone #ae com-
mença /e dé/ric/zement. Der vo/ontairer ve-
nar de toar /er cantonr, re prérentèrent. On
re parra de c/zevaax, mair /'ac#airition de
certaz'ner mac/ziner agrico/er /at inévita/de
et /e capita/ fite épaz'ré. Poartant, ane rar-
/ace de 20 /zectarer /oarnit, dèr à prérenf,
d#00 ^aintaaz: de pommer de terre. Ce n'ert
#a'an commencement, mair aajoard'/zai oà
re pore /e pro/dème da ravitai/Zement par
roi-même, on ne devrait rien omettre de ce
#ai peat aider aa déve/oppement prafi#ae
de cette penrée: «Ogni terra è pane/»

äSte ibdSB? 2: aä,
So sah das Schwemmland des Tessinflusses zwischen Biasca und Beilin zona, der Boscone, vor fünf Jahren noch allenthalben aus: mit Un-
kraut und Steinen war der Boden bedeckt, von dichtem Sanddorngestrüpp, das selbst von den Kühen und Ziegen verschmäht wurde, bestanden.
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